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Allgemeines 

 

Mit der Änderung gemeindewirtschaftlicher Vorschriften und anderer Gesetze vom 19. Juli 1999 sind 

wichtige Neuregelungen zur Kontrolle und Steuerung wirtschaftlicher Unternehmen in 

Privatrechtsform bei der wirtschaftlichen Betätigung von Gemeinden in Baden-Württemberg in Kraft 

getreten. Eine der wesentlichen gesetzlichen Änderungen betrifft die Erstellung eines 

Beteiligungsberichts gemäß § 105 GemO. Mit dem Beteiligungsbericht soll ein Beitrag zur größeren 

Transparenz der Gemeindeverwaltung hinsichtlich der ausgegliederten Aufgabenerfüllung in 

Privatrechtsform geleistet werden. Er soll aber auch Informationsdefizite und damit auch 

Steuerungsdefizite der Gemeinde vermeiden helfen. Aus dem Wortlaut des § 105 GemO (siehe 

Anlage 1) ergeben sich folgende wesentliche Punkte: 

 

1. Umfang der Berichtspflicht: 

 Die Berichtspflicht erstreckt sich auf alle Unternehmen, an denen die Gemeinde unmittelbar 

beteiligt ist. Bei einer Beteiligungsquote von weniger als 25 v.H. können die Angaben auf den 

Unternehmensgegenstand, die Beteiligungsverhältnisse und den Stand der Erfüllung des 

öffentlichen Zwecks beschränkt werden (§ 105 Abs. 2 Satz 3 GemO). Über mittelbare 

Beteiligungsunternehmen ist nur zu berichten, wenn die Gemeinde über ein anderes 

Unternehmen mit mehr als 50 v.H. beteiligt ist. 

 

2. Berichtszeitraum: 

 Die mit dem Beteiligungsbericht bezweckte Information des Gemeinderats und der Einwohner 

erfordert eine zeitnahe Offenlegung der jeweils aktuellsten Unternehmensdaten. Wegen des 

jährlich zu erstellenden Beteiligungsberichts erstreckt sich die Berichtspflicht deshalb stets auf 

das jeweils letzte abgelaufene Geschäftsjahr eines Unternehmens. Weicht das Geschäftsjahr 

des Unternehmens vom Kalenderjahr ab, ist grundsätzlich auf das letzte, vor der Erstellung des 

Beteiligungsberichts endendes Geschäftsjahr abzustellen. 

 

 Der Beteiligungsbericht sollte spätestens bis zum Jahresende vorliegen. Voraussetzung dafür 

ist aber, dass die wichtigsten Informationsquellen rechtzeitig von den betroffenen 

Unternehmen vorgelegt werden. Dazu zählt vor allem der festgestellte Jahresabschluss (Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang) und der Lagebericht samt den erforderlichen 

Beschlussunterlagen (z.B. Bericht des Abschlussprüfers und des Aufsichtsrats). Der 

Jahresabschluss z.B. einer GmbH ist spätestens bis zum Ablauf der ersten acht Monate, bei 

einer kleinen GmbH im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB bis zum Ablauf der ersten elf Monate des 

Geschäftsjahres von der Gesellschafterversammlung zu beschließen (§ 42a Abs. 2 GmbHG); 

gleichzeitig ist über die Ergebnisverwendung zu entscheiden. Auf die Einhaltung dieser Fristen 

sollte deshalb die Beteiligungsverwaltung hinwirken. 

 

3. Inhalt des Berichts: 
 Die vorgegebenen Berichtsinhalte der einzelnen Unternehmen ergeben sich aus der 

Aufzählung in § 105 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 bis 3 GemO. Sie betreffen insbesondere den 

abgeschlossenen Geschäftsverlauf eines zurückliegenden Zeitraums, mit denen hauptsächlich 

Rechenschaft gegenüber der Einwohnerschaft über die ausgegliederten Gemeindeaufgaben 

abgelegt wird. Auch wird ein Gesamtüberblick über das vollständige Beteiligungsvermögen 

vermittelt. Zu diesem Zweck wird teilweise ein konsolidierter Jahresabschluss für alle 

Unternehmen erstellt. 
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4. Bekanntgabe des Berichts: 

Die Erstellung des Beteiligungsberichts ist ortsüblich bekannt zu geben. 

 

Der vorliegende Beteiligungsbericht gibt für das Berichtsjahr 2025 (bzw. die Jahresabschlüsse 2024 

betreffend) eine Übersicht über die betriebswirtschaftlichen Unternehmensdaten, die 

Unternehmensaufgaben und die Aufgabenerfüllung der Beteiligungsunternehmen der Stadt 

Müllheim. Er umfasst Angaben und Daten aller unmittelbaren Beteiligungen. 

 

Als weitere Information haben wir die Zweckverbände, an denen die Stadt beteiligt ist, in Anlage 2 

tabellarisch aufgelistet. 
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1. Bürgerhaus-Betriebs-GmbH Müllheim (Geschäftsjahr 2024) 

 

 

A. Gegenstand des Unternehmens 

 

Betrieb eines Bürgerhauses. 

 

 

B. Beteiligungsverhältnisse 

 

Gesellschafter sind mit folgenden Geschäftsanteilen: 

 

  Stammeinlage Anteil 

Stadt Müllheim € 12.000,00 48,0% 

Sparkasse Markgräflerland € 4.750,00 19,0% 

Volksbank Breisgau-Markgräflerland eG € 4.750,00 19,0% 

Weingut Engler Müllheim € 2.000,00 8,0% 

E. Färber GmbH & Co. KG  Emmendingen € 1.500,00 6,0% 

 € 25.000,00 100,0% 

 

 

C. Besetzung der Organe sowie gewährte Gesamtbezüge 

 

a) Gesellschafterversammlung 

 

Siehe Aufstellung unter B. 

 

b) Aufsichtsrat 

 

Es ist kein Aufsichtsrat bestellt. 

 

c) Geschäftsführung 

 

Günter Danksin (bis Mai 2026) 

Holger Lauer  

 

Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung betragen im Berichtsjahr 5.000,- €. 

 

 

D. Beteiligungen des Unternehmens 

 

Die Gesellschaft ist an keinen weiteren Unternehmen beteiligt. 
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E. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 

Das Geschäftsjahr 2024 war geprägt von Normalität. Die Belegungszahlen des großen und des 

kleinen Saales bewegen sich auf dem Niveau der Vorjahre bzw. der Jahre nach Beendigung der 

Corona Beschränkungen. Erfreulich ist, dass auch die Restaurantpächter mit Ihren Anmietungen (in 

der Regel Hochzeitsfeierlichkeiten) ihren Anteil an der guten und stabilen Entwicklung haben. Ebenso 

positiv zu bewerten ist, dass die Gremiensitzungen der Stadt Müllheim im Markgräflerland nach wie 

vor im Bürgerhaus stattfinden.      

 

Belegungen des Bürgerhauses Müllheim: Großer Saal 2014 – 2024 
 

 
 
Belegungen des Bürgerhauses Müllheim: Kleiner Saal 2014 – 2024 
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Besucherzahl bei Veranstaltungen im Bürgerhaus 2014 – 2024  
  
 

 
 
Die Besucherzahlen haben in 2024 gegenüber 2023 leicht abgenommen. Es wird allerdings darauf 
hingewiesen, dass es sich bei den Zahlen um grobe Schätzung und nicht um exakte Zählungen 
handelt.  
 

Verlauf 2025 und Ausblick 2026 

 

Nach dem derzeitigen Auswertungsstand zeichnet sich ab, dass sich die Belegungszahlen für das Jahr 

2025 auf dem Niveau der Vorjahre bewegen werden. Größere Ausschläge sind nicht zu erkennen. 

Und auch die Buchungen und Buchungsanfragen für das Jahr 2026 lassen auf eine gute Entwicklung 

bei den Belegungszahlen des großen wie auch des kleinen Saales hoffen.  
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F. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens 
 

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

 

AKTIVA 31.12.2024 31.12.2023 PASSIVA 31.12.2024 31.12.2023

€ € € €

A. Umlaufvermögen A. Eigenkapital

I. Forderungen und

    sonstige Vermö- 25.000,00 25.000,00

    gensgegenstände II. Verlustvortrag 0,00 7.683,48

III. Jahresüberschuss 0,00 7.683,48

1. Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen 24.250,00 33.961,25

IV. Jahresfehlbetrag 8.354,78 0,00

2. Sonstige 

Vermögensgegenstände 5.706,34 0,00 B. Rückstellungen

29.956,34 33.961,25

Sonstige 

Rückstellungen 3.457,31 3.457,31

C. Verbindlichkeiten

II. Kassenbestand, 

Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten 

und Schecks 21.554,94 41.917,39

1. Verbindichkeiten 

gegenüber 

Kreditinstituten 0,00 0,00
2. sonstige 

Verbindlichkeiten 31.408,75 47.421,33
Bilanzsumme 51.511,28 75.878,64 Bilanzsumme 51.511,28 75.878,64

BILANZ

I. Gezeichnetes

    Kapital

 

Bezeichnung 2024 2023

€ €

Umsatzerlöse 157.052,60 €                 150.790,73 €                  

Sonstige betriebliche Erträge 716,28 €                         12.344,70 €                    

Summe der betrieblichen Erträge 157.768,88 €                 163.135,43 €                 

Personalaufwand 5.548,08 €                      7.288,45 €                      

Soziale Abgaben und Aufw. Altersvers. U. Unterstützung 1.040,27 €                      2.001,85 €                      

Sonstige betriebliche Aufwendungen 159.535,31 €                 146.153,15 €                  

Summe der betrieblichen Aufwendungen 166.123,66 €                 155.443,45 €                 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge -  €                                -  €                                

Abschreibungen -  €                                -  €                                

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -  €                                8,50 €                              

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 8.354,78 €-                          7.683,48 €                      

Jahresüberschuss (+), Jahresfehlbetrag (-) 8.354,78 €-                      7.683,48 €                      

Gewinn- und Verlustrechnung
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b) Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick 

 

Der Jahresabschluss der Bürgerhaus-Betriebs-GmbH wurde auf der Grundlage der 

Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Ergänzend 

zu diesen Vorschriften waren die Regelungen des GmbH-Gesetzes zu beachten. Im 

Einzelnen waren dies folgende Grundsätze und Methoden: 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden unter Berücksichtigung aller 

erkennbaren Risiken bewertet. 

 

Die Rückstellungen wurden in Höhe des Erfüllungsbetrags für alle ungewissen 

Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. 

 

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Die Gesellschaft schloss das Geschäftsjahr mit einem Jahresfehlbetrag von TEuro 8,3 ab 

(Vorjahr Jahresüberschuss TEuro 7,7). Die Umsatzerlöse betrugen im Berichtszeitraum 157 

TEuro (Vorjahr TEuro 150). 

 

 

c) Personalentwicklung 

 

In den jeweiligen Berichtsjahren waren bei der Gesellschaft durchschnittlich beschäftigt: 

 

 Angestellte Geringfügig Beschäftigte Gesamt 

2020 2 3 5 

2021 2 3 5 

2022 2 3 5 

2023 2 3 5 

2024 2 1 3 

 

d) Kapitalzuführungen und –entnahmen 

Das Stammkapital blieb im Berichtsjahr unverändert. 

 

 

e) Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Auf die Ermittlung von Kennzahlen wurde verzichtet. 
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2. Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH 

 

A. Gegenstand des Unternehmens 

   

Gegenstand des Unternehmens im Rahmen seiner kommunalen Aufgabenerfüllung ist die 

Versorgung mit Gas, Elektrizität, Wärme und Wasser sowie die Einbringung ergänzender 

Dienstleistungen. 

 

Beteiligungsverhältnisse 

 

Stammeinlage Anteil

Stadt Müllheim € 684.600,00 48,9%

Stadt Staufen € 364.000,00 26,0%

Kommunal Partner Beteiligungs-

gesellschaft mbH & Co. KG € 351.400,00 25,1%

€ 1.400.000,00 100,0%

 
 

 Besetzung der Organe sowie gewährte Gesamtbezüge 

 

a) Gesellschafterversammlung 

 

Der Gesellschafterversammlung obliegen alle Aufgaben, die nicht durch Gesetz  

oder dem Gesellschaftsvertrag anderen Organen zugewiesen sind. Die Aufgaben der 

Gesellschafterversammlung sind im § 10 des Gesellschaftsvertrages UR 1339 / 2009 vom 

19.06.2009 festgelegt. 

 

b) Aufsichtsrat 

 

Der Aufsichtsrat überwacht die Tätigkeit der Geschäftsführung und übt ihr gegenüber, 

soweit rechtlich zulässig, das Weisungsrecht aus. Der Aufsichtsrat bereitet alle 

Angelegenheiten vor, deren Entscheidung der Gesellschafterversammlung vorbehalten ist. 

Seine Zuständigkeit betrifft vor allem die in § 10 des Gesellschaftervertrags aufgeführten 

Aufgaben. 

 

Die Geschäftsordnung wurde in der Sitzung am 09.09.2009 vom Aufsichtsrat verabschiedet 

und durch die Gesellschafterversammlung in der Sitzung am 16. April 2013 aktualisiert. 

 

Der Aufsichtsrat setzt sich (Stand 2024) aus folgenden Mitgliedern zusammen:  

Vorsitzender  

Michael Benitz (bis 02.07.2024)   Bürgermeister der Stadt Staufen   

Martin Löffler (ab 03.07.2024)   Bürgermeister der Stadt Müllheim i.M.                         

Erster Stellvertretender Vorsitzender  

Martin Löffler (bis 02.07.2024)   Bürgermeister der Stadt Müllheim i.M.    

Michael Benitz (ab 03.07.2024)   Bürgermeister der Stadt Staufen                       
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Zweiter Stellvertretender Vorsitzender 

Ortwin Wiebecke    Stadtwerke Tübingen GmbH                                          

Sprecher der      Geschäftsführer der KommunalPartner 

Geschäftsführung                                            Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG                            

Weitere Mitglieder des Aufsichtsrates: 

Alexander-Florian Bürkle   Stadtwerk am See GmbH & Co. KG, 

Geschäftsführer     Friedrichshafen/Überlingen 

                                                                                        Vertreter der KommunalPartner               

                                                                                        Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG 

Richard Mastenbroek    Stadtwerke Bietigheim-Bissingen GmbH 

Geschäftsführer     Vertreter der KommunalPartner 

        Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG 

Günter Danksin     Erster Beigeordneter der Stadt Müllheim i.M.                   

Dipl.-Verwaltungswirt 

Armin Imgraben     Gemeinderat der Stadt Müllheim i.M.                                              

Winzermeister 

Dr. Martin Richter (bis 02.07.2024)  Gemeinderat der Stadt Müllheim i.M.                                 

Arzt i.R. 

Dr. Benjamin Suger (ab 03.07.2024)  Gemeinderat der Stadt Müllheim i.M.                          

Gruppenleiter Softwareentwicklung 

Sven Ruhkopf     Gemeinderat der Stadt Müllheim i.M.                         

Rechtsanwalt 

Lars Klauke     Vertreter der Stadt Staufen                                              

Diplom-Bankbetriebswirt 

Helmut Zimmermann (bis 02.07.2024)  Gemeinderat der Stadt Staufen                          

Textilbetriebswirt / Pensionär  

Philipp Schladerer-Ulmann (ab 03.07.2024) Gemeinderat der Stadt Staufen                         

MSc/Gechäftsführender Gesellschafter 

Dr. Oliver Schwarzkopf    Wirtschaftsprüfer/Steuerberater         

Wirtschaftsprüfer/Steuerberater 

 

Der Aufsichtsrat erhielt für das Geschäftsjahr 2024 eine Aufsichtsratsvergütung in Höhe von 

TEUR 14 und Sitzungsgelder in Höhe von TEUR 4. 

 

Geschäftsführung 

Geschäftsführer der Gesellschaft im Berichtsjahr war: 

Herr Florian Müller (Geschäftsführer), Freudenstadt  
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Die Angaben gemäß § 285 Nr. 9 a und b unterbleiben, weil von der Schutzklausel gemäß  

§286 Abs. 4 HGB Gebrauch gemacht wird. 

Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Ist ein Geschäftsführer bestellt, so 

vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die 

Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer gemeinschaftlich oder einen Geschäftsführer in 

Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten. Die Gesellschafterversammlung kann die 

Geschäftsführer durch Beschluss zur Einzelvertretung bevollmächtigen und/oder von den 

Beschränkungen des § 181 BGB befreien. 

 

Beteiligungen des Unternehmens 

 

Das Unternehmen ist an zwei Wasserzweckverbänden beteiligt. Des Weiteren besteht eine 

Beteiligung an der Holzwärme Müllheim GmbH. 

 

B. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

 

Im Jahr 2024 fanden drei Aufsichtsratssitzungen und drei Gesellschafterversammlungen statt. 

Daneben gab es eine Sitzung des Preisausschusses.   

 

C. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens 

 

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
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b)    Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick 

 
1. Grundlagen des Unternehmens 

1.1. Allgemeines 

Die Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH (SWMS) wurden am 18.06.2009 mit notarieller Beurkundung 
von den beiden Städten Müllheim im Markgräflerland und Staufen im Breisgau sowie der 
KommunalPartner Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, Tübingen, als strategischen Partner, 
gegründet. Die Stadt Müllheim ist an den Stadtwerken mit 48,9 %, die Stadt Staufen zu 26 % und die 
KommunalPartner zu 25,1 % beteiligt.  
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Aufgabe des Unternehmens ist die Versorgung mit Erdgas, Elektrizität, Wärme und Trinkwasser 
sowie die Erbringung von ergänzenden Dienstleistungen. Der regionale und überregionale Vertrieb 
von regenerativem Strom ist dabei ein wesentliches Merkmal.  

Das Wirtschaftsjahr 2024 ist geprägt von sinkenden Umsatzerlösen, im Wesentlichen begründet 
durch den geplanten Portfolioumbau sowie außerplanmäßige Aufwendungen aus der 
Nichtrealisierung eines Wärmeprojektes in Hügelheim. Die wesentlichen branchenspezifischen 
Rahmenbedingungen für die Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH stellten auch im Berichtsjahr die 
Preisentwicklungen für Strom und Gas sowie die Umsetzung gesetzlicher Vorgaben dar.  

 

1.2. Geschäftsmodell 

Die Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH sind unterhalb der Geschäftsführung in die Organisations-
bereiche Technik, Energiewirtschaft, und kaufmännischer Bereich gegliedert. Für das Risiko- 
Management und den Compliance-Bereich der Gesellschaft ist eine Stabstelle eingerichtet. 

Der Geschäftsbetrieb der Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH gliedert sich in die Sparten Strom-
vertrieb, Stromnetze, Stromerzeugung, Gasvertrieb, Gasnetze, Trinkwasserversorgung und Dienst-
leistungen. Das Unternehmen gewährleistet damit eine nachhaltige Versorgung der Städte Müllheim 
und Staufen sowie des Umlandes. Der Strom- und Gasvertrieb erstreckt sich geographisch auf die 
Kernregion Südbaden und in Nischenbereichen auf das Bundesgebiet. 

Der Umsatz des Unternehmens (ohne Energiesteuern) hat sich im Geschäftsjahr 2024 von € 48,5 Mio. 
um 44 % auf € 27,3 Mio. reduziert. Dieser Umsatzrückgang resultiert im Wesentlichen aus dem 
geplanten Belieferungsende eines Strom-Großkunden sowie aus gesunkenen Energieein- und 
verkaufspreisen.  

 

1.3. Ziele und Strategien   

Auftrag der Stadtwerke ist die Gewährleistung der Versorgungssicherheit und Wirtschaftlichkeit im 
Gesamtunternehmen sowie das Mitwirken und Unterstützen von Maßnahmen zur Energie- und 
Wärmewende. 

Übergeordnete Ziele sind weiterhin eine Verbesserung der Wirtschaftlichkeit und die Sicherstellung 
der Reaktions- und Handlungsfähigkeit auf sich ändernde Rahmenbedingungen. 

Unter Einbeziehung von Mitarbeitern und Gremien der Stadtwerke werden Ziele, Maßnahmen, und 
Prioritäten in regelmäßigen Abständen überprüft und ggf. korrigiert.  

Die sich im Eigentum der Stadtwerke befindlichen Strom- und Gasnetze sind verpachtet. Zur 
Sicherstellung eines effizienten Netzbetriebs nach Auslaufen der aktuell gültigen Pachtverträge 
werden Kriterien definiert und unter den Prämissen Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit, Qualität und 
Perspektive gewichtet sowie als Grundlage für eine künftige Neuorganisation herangezogen. 

In der Beschaffung werden Maßnahmen zur Risikominimierung und für den Vertrieb eine weitere 
Konzentration auf die Region sowie ein Ausbau der Marktanteile dort angestrebt.  

Weitere Geschäftsfelder wie die Eigenerzeugung mit (Freiflächen-) PV-Anlagen, die 
Wärmeversorgung sowie dazugehörige Beratungsdienstleistungen werden unter Berücksichtigung 
aktueller Rahmenbedingungen entwickelt. Ein weiterer Baustein auf dem Weg zum Vollsortimenter 
ganzheitliche Lösungen und Dienstleistungen ist der Ausbau des Angebots von Dienstleistungen und 
Betriebsführungen im Bereich der Wasserversorgung  

Eine den Investitionsanfordernissen in den Bereichen Netze, Transformation und 
Erzeugungskapazitäten entsprechende Kapitalausstattung soll mit verschiedenen Instrumenten 
gesichert werden. 
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1.4. Steuerungssystem und Kennziffern der Gesellschaft 

Die Stadtwerke arbeiteten auch in der Berichtsperiode 2024 mit Key Performance Indicators 
respektive Steuerungskennziffern, um das Unternehmen zu navigieren und weiterzuentwickeln. 
Hierbei wurden Vorschauen/Forecasts sowie PLAN-/IST-Abweichungen erstellt. Im Einzelnen 
betrachtet das Unter-nehmen insbesondere die nachfolgenden drei Hauptkennziffern und deren 
Entwicklung: 

I. Umsatzerlöse 

II. Rohertrag 

III. Jahresergebnis 

 

2. Wirtschaftsbericht 

2.1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen  

2.1.1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen   

Die noch im Frühjahr bestehenden Hoffnungen auf eine sich langsam verstärkende Erholung der 
deutschen Wirtschaft haben sich nicht bestätigt. Die deutsche Wirtschaft hat nicht nur mit 
hartnäckigem konjunkturellen Gegenwind zu kämpfen, sondern muss sich auch an die sich 
ändernden strukturellen Rahmenbedingungen anpassen. Vor diesem Hintergrund stagniert die 
deutsche Wirtschaft im laufenden Winterhalbjahr und begann sich erst im Verlauf des Jahres 2025 
langsam zu erholen. Das kalenderbereinigte reale BIP sinkt 2024 nochmals leicht um 0,2 % und 
wächst dann 2025 um 0,2 %, 2026 um 0,7 % und 2027 um 1,2 %. 

Trotz der schwachen Konjunktur ist die Inflationsrate auch im kommenden Jahr noch erhöht, sie 
sinkt, vor allem wegen niedrigerer Energiepreise und eines geringeren Lohnwachstums, insgesamt 
jedoch nur leicht von 2,5 % im laufenden Jahr auf 2,4 % (gemessen am HVPI). Dies liegt an 
vorübergehend stärker steigenden Preisen für Nahrungsmittel und an der nur langsam sinkenden 
Verteuerung der Dienstleistungen.  

Die staatliche Defizitquote wird sich erhöhen. Zwar entlastet, dass Hilfsmaßnahmen aus der 
Energiekrise entfallen. Andere Ausgaben steigen jedoch stark, etwa die der Sozialversicherungen 
sowie für Zinsen und Verteidigung.  

Unsicherheitsfaktoren für die Prognose bestehen derzeit insbesondere mit Blick auf zunehmenden 
Protektionismus, geopolitische Konflikte, die Auswirkungen der strukturellen Veränderungen und die 
Ausrichtung der künftigen Finanz- und Wirtschaftspolitik. In der Gesamtschau überwiegen 
gegenwärtig für das Wirtschaftswachstum die Abwärtsrisiken und für die Inflation die 
Aufwärtsrisiken. 

 

2.1.2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen  

Das Niveau des Energieverbrauchs sowie seine Zusammensetzung (Energiemix) wurden im Jahr 2024 
weiterhin durch die Folgen des Krieges in der Ukraine bzw. die damit verbundenen spürbar höheren 
Energiepreise sowie Wachstumsverluste und sektorale Veränderungen innerhalb der deutschen 
Wirtschaft geprägt. Darüber hinaus wird der Energieverbrauch auch durch politische und 
regulatorische Vorgaben auf nationaler oder europäischer Ebene beeinflusst. Dazu gehören neben 
Veränderungen der energiepolitischen und ordnungsrechtlichen Rahmenbedingungen vor allem 
makroökonomische Entwicklungen, demografische Faktoren, die Energiepreise sowie 
Temperaturschwankungen. 

Der Primärenergieverbrauch in Deutschland betrug im Jahr 2024 (nach vorläufigen Schätzungen) 
insgesamt 10.529 PJ oder 359,2 Mio. t SKE; gegenüber dem Vorjahr nahm er damit um 1,2 % ab. Er 
ist damit auf den niedrigsten Stand seit 1990 zurückgefallen. Für den geringen Energieverbrauch sind 
vor allem die nach wie vor erhöhten Energiepreise, die sich abschwächende Konjunktur bzw. sogar 
schrumpfende Wirtschaftsleistung sowie die milde Witterung verantwortlich. 
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Wichtigster Energieträger für Deutschland blieb auch 2024 das Mineralöl mit einem Anteil von 
36,2%. Es folgte das Erdgas mit einem gegenüber dem Vorjahr auf 25,9 % erhöhten Anteil (2023:  
24,6 %). Die Position an dritter Stelle belegten die erneuerbaren Energien mit einem Anteil von 20 %. 

2024 nahmen die Verbraucherpreise für leitungsgebundene Energieträger wie Erdgas und 
elektrischen Strom (über alle Kundengruppen) gegenüber dem Vorjahr um 3,5 % bzw. 6,4 % ab. 

Ende Dezember 2024 waren 2.313 (Vj.: 2.289) Unternehmen in der Gas-, Strom- und 
Fernwärmewirtschaft aktiv – von der Erzeugung von Strom und Fernwärme, der Förderung von 
Erdgas über den Betrieb der Netze und der Energiespeicherung bis hin zur Belieferung der Kunden. 

Sie zählen zu den größten Investoren in Deutschland. Mit Ausnahme des Fahrzeugbaus investiert 
keine andere Industriebranche mehr als die Energiewirtschaft. Folgt man den Planzahlen, ist im Jahr 
2024 erneut eine Rekord-Investitionssumme erreicht worden. Der größte Teil der 
Investitionssummen fließt in den Ausbau der Stromnetze. 

Der Erdgasverbrauch stieg 2024 in Deutschland um 4,4 % auf 844 Mrd. kWh und erholte sich damit 
ausgehend von einem sehr niedrigen Niveau leicht. Das im Vergleich zu 2023 wieder etwas 
niedrigere Preisniveau hatte für einen höhere Nachfrage gesorgt. Trotz gedämpfter konjunktureller 
Entwicklung verbrauchte auch die Industrie mehr Erdgas. Gedämpft wurde die Entwicklung von der 
insgesamt milderen Witterung während der Heizperiode. 

2024 war die Stromwirtschaft geprägt von einer leichten Erholung des Stromverbrauchs, allerdings 
ausgehend von einem sehr niedrigen Niveau 2023. Trotz weiterhin gedämpfter Konjunktur sorgte der 
Rückgang der Strompreise im Vergleich zu Vorjahr für einen nachfragebedingten Anstieg des 
Verbrauchs in einigen Teilbereichen der Industrie. Dennoch ist das Preisniveau noch relativ hoch und 
das Verbrauchsniveau im Vergleich zu den Vorjahren unterdurchschnittlich. Der Stromverbrauch 
(Bruttoinlandsstromverbrauch) nahm um 1,1 % auf 517,7 Mrd. kWh zu. 

 

2.1.3. Wettbewerbssituation und Marktstellung des Unternehmens  

Genauso, wie sich die drastischen Preisanstiege 2022 nur verzögert und gedämpft in den 
Endkundenpreisen auswirkten, kamen die Preisrückgänge im Großhandel ebenfalls erst nach und 
nach in den Endkundenpreisen an. Zum Jahreswechsel 2023/2024 hatten die Stadtwerke in der 
Konsequenz deutliche Kundenverluste im B2C-Bereich hinnehmen müssen. Durch die langfristige 
Beschaffungsstrategie der Stadtwerke haben die Tarifkunden im Berichtsjahr keine unterjährige 
Preisanpassung erfahren. Transparenz und Zuverlässigkeit der Stadtwerke MüllheimStaufen wirken 
weiteren Kundenverlusten entgegen und führen insgesamt zu einer stärkeren Kundenbindung vor 
Ort.    

 

Auch aufgrund der politischen Diskussion und der sichtbarer werdenden Auswirkungen des 
Klimawandels steigt das Bewusstsein der Energieverbraucher, Energie effizient zu beschaffen und zu 
verwenden sowie einen Schwerpunkt auf die Nachhaltigkeit zu setzen. Die Nachfrage nach 
ökologisch sinnvoll erzeugtem Strom und Wärme wird weiter steigen. Die stark auf Nachhaltigkeit 
und Ökologie ausgerichtete Unternehmensstruktur der Stadtwerke schafft hier weitere 
Wettbewerbsvorteile. Die Marktstellung in den heimischen Trägerkommunen ist ausbaufähig.  

 

2.2. Geschäftsverlauf 

2.2.1. Energieerzeugung 

Unter dem Geschäftsfeld Energieerzeugung sind die Aktivitäten der Stadtwerke in regenerative und 
dezentrale Erzeugungsanlagen und Kraftwerksbeteiligungen zusammengefasst. Das Geschäftsfeld 
befindet sich weiterhin im Aufbau. Bestehende Photovoltaik-Anlagen bilden hierbei das Grundgerüst. 
Wesentliches Element der regenerativen Eigenerzeugung der Stadtwerke ist die enge Kooperation 
mit der Bürger-Energie Südbaden e.G., die von den Stadtwerken im Jahre 2012 gegründet wurde. 
Hier sind die Erzeugungsarten Wasserkraft, Photovoltaik, Kraft-Wärme-Kopplung und Windkraft 
hinterlegt.  
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2.2.2. Wasserversorgung 

Die Stadtwerke waren in der abgelaufenen Periode sowohl für die Trinkwasserversorgung der 
Kommunen Müllheim und Staufen als auch für die Wasserversorgung bzw. Betriebsführung/Betriebs-
unterstützung von Nachbarkommunen und für Zweckverbände verantwortlich.  

Die Wasserverkaufsmenge im Geschäftsjahr 2024 liegt mit 1,48 Mio. m³ leicht unter dem 
Vorjahresniveau (1,50 Mio. m³). Der Spartenumsatz beträgt T€ 4.692 (Vj.: T€ 4.385). Die 
rechnerischen Wasserverluste liegen in den Trägerkommunen bei durchschnittlich 8 %.  

 

2.2.3. Vertrieb von Strom und Erdgas 

Auch im Jahr 2024 erhöhten sich die Anforderungen im Strom- und Gasvertrieb nochmals aufgrund 
der Entwicklungen am Energiemarkt und der weiterhin extremen Wettbewerbsintensität und –
dichte.  

Im Stromvertrieb betrug die verkaufte Strommenge 36,9 Mio. kWh (Vj.: 90,1 Mio. kWh), der Absatz 
reduzierte sich damit um circa 59 %. Dies ist hauptsächlich Folge des geplanten Belieferungsendes 
eines Großkunden sowie des weiterhin gezielten Portfolioumbaus.  

Im Gasvertrieb reduzierte sich die Absatzmenge um rund 17 % auf 81,1 Mio. kWh (Vj.: 98,2 Mio. 
kWh) und ergibt sich insbesondere aus dem weiterhin gezielten Portfolioumbau, aber auch durch 
Kundenverluste im Zuge intensiven Wettbewerbs.  

 

2.2.4. Konzessionsverträge 

Die Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH schlossen in der Berichtsperiode keine weiteren 
Konzessions-verträge ab und nahmen auch nicht am Wettbewerb um Strom- oder Gaskonzessionen 
teil.  

 

2.2.5. Organisationsentwicklung 

Die Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH sind unterhalb der Geschäftsführung in die Organisations-
bereiche Technik, Energiewirtschaft, und kaufmännischer Bereich gegliedert. Für das Risiko- 
Management und den Compliance-Bereich der Gesellschaft ist eine Stabstelle eingerichtet. 

Der Schwerpunkt der Organisationsentwicklung lag auch in 2024 in der Konsolidierung des Strom- 
und Erdgasvertriebes sowie in der Vorbereitung für eine künftige Neuorganisation des Strom- und 
Gasnetzbetriebs der Stadtwerke MüllheimStaufen. Nach einer ausführlichen Markterkundung wurde 
im Berichtsjahr die Verpachtung ausgeschrieben.  

Das Projekt zum Aufbau einer Nahwärmeversorgung im Müllheimer Ortsteil Hügelheim wurde 
aufwendig geplant und vorangetrieben, musste schlussendlich aber aufgrund fehlender 
Wirtschaftlichkeit abgebrochen werden. 

 

2.2.6. Personal 

Das Unternehmen beschäftigte in der Berichtsperiode durchschnittlich 41 Mitarbeiterinnen                   
und Mitarbeiter. 
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2.3. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage  

2.3.1. Ertragslage 

Die Reduzierung der (Netto-) Umsatzerlöse von T€ 48.501 auf T€ 27.290 im Geschäftsjahr resultiert 
hauptsächlich aus dem Belieferungsende eines Stromgroßkunden und aus dem Rückgang des 
Gasverkaufs. Die (Netto-) Umsatzerlöse haben sich im Stromvertrieb um T€ 16.174 auf T€ 11.471 (Vj.: 
T€ 27.646) verringert. Die (Netto-) Umsatzerlöse aus dem Gasvertrieb haben sich um T€ 5.313 auf T€ 
8.409 (Vj.: T€ 13.780) ebenfalls verringert. Der Materialaufwand reduzierte sich im Vergleich zum 
Vorjahr entsprechend um T€ 20.761 auf T€ 19.705. Den wesentlichen Teil des Materialaufwandes 
betreffen die Aufwendungen für die Gas- und Strombeschaffung.  

Der Rohertrag liegt bei T€ 7.746 gegenüber dem Vorjahr mit T€ 8.175. 

Die Personalaufwendungen haben sich gegenüber dem Vorjahr um ca. 14% auf T€ 2.794 erhöht. Dies 
ist insbesondere auf die tariflichen Anpassungen und auf die 2023/2024 neu besetzten 
Personalstellen im Bereich Technik und Geschäftsfeldentwicklung zurückzuführen.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind mit T€ 2.135 (Vj.: T€ 2.174) auf Vorjahresniveau, 
insgesamt aber angestiegen, da hierin keine Nachholungsbeträge mehr aus der Konzessionsabgabe 
Wasser enthalten sind. Darin enthalten sind einmalige Kosten aus der Nichtrealisierung eines 
Wärmeprojektes in Hügelheim in Höhe von T€ 479. Verarbeitet sind hier weiter Kosten für Rechts- 
und Beratungskosten in Höhe von T€ 265 (VJ.: T€ 163), für IT-Dienstleistungen in Höhe von T€ 147 
(Vj.: T€ 105), für Marketing in Höhe von T€ 92 (VJ: T€ 114), für Versicherungen in Höhe von T€ 91 
(Vj.: T€ 79)  sowie für Mieten/Pachten in Höhe von T€ 85 (Vj.: T€ 102).    

Das Finanzergebnis bewegt sich im Geschäftsjahr 2024 auf T€ -426 auf dem Niveau des Vorjahres 
(VJ.: T€ -467). Das Geschäftsjahr 2024 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von T€ 693 
(Vj.: T€ 772) ab. 

 

2.3.2. Finanzlage  

Der Finanzmittelfonds am Ende der Periode in Höhe von T€ 741 (Vj.: T€ 2.959) resultiert aus dem 
Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe von T€ 741 (Vj.: T€ 2.959). Der Cash-Flow aus laufender 
Geschäftstätigkeit beläuft sich auf T€ -279 (Vj.: T€ 6.318).  

 

Der Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit hat sich im Vergleich zum Vorjahr um T€ 6.597 
verringert. Dies ist insbesondere auf die Inanspruchnahme von Rückstellungen sowie der Abnahme 
der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva zurückzuführen. 

Der Cash-Flow der Investitionstätigkeit in Höhe von T€ - 4.846 (VJ.: T€ -4.426) widerspiegelt 
maßgeblich die Investitionen in das Sachanlagevermögen in Höhe von T€ 4.824 sowie die erhaltenen 
Zuschüsse in Höhe von T€ 194. 

Der Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe von T€ 2.905 (VJ T€ -2.142) ist durch die 
Eigenkapitaleinlage der Gesellschafter in Höhe von T€ 3.200, der Aufnahme von Darlehen in Höhe 
von T€ 2.000, den Tilgungen in Höhe von T€ 1.811 sowie der gezahlten Zinsen geprägt.  

Die Gesellschaft war zu jedem Zeitpunkt in der Lage, ihren finanziellen Verpflichtungen 
nachzukommen. 
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2.3.3. Vermögenslage 

Die Bilanzsumme hat sich um T€ 1.083 auf T€ 47.693 reduziert. Auf der Aktivseite resultiert dies aus 
dem Rückgang der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und der sonstigen 
Vermögensgegenstände sowie der flüssigen Mittel bei Anstieg des Anlagevermögens.  

Die Veränderung der Passivseite resultiert insbesondere aus der Reduzierung der sonstigen 
Rückstellungen, hier insbesondere der Reduzierung der Rückstellung für Drohverluste, dem Rückgang 
der Verbindlichkeiten gegenüber den Gesellschaftern im Zuge der Nachholung der 
Konzessionsabgabe Wasser sowie der Abnahme der erhaltenen Anzahlungen und der sonstigen 
Verbindlichkeiten. Das Eigenkapital hat sich durch Leistungen der Gesellschafter in die Kapitaleinlage 
erhöht. 

Das Sachanlagevermögen ist im Geschäftsjahr 2024 um T€ 2.532 von T€ 38.220 auf T€ 40.752  
angestiegen. Diesem Anstieg stehen Investitionen in Höhe von T€ 4.824 und Abschreibungen in Höhe 
von T€ 1.813 gegenüber. Die Investitionen setzen sich im Wesentlichen aus Investitionen in das 
Stromnetz in Höhe von T€ 2.238, in das Wassernetz in Höhe von T€ 1.676 und in das Gasnetz in Höhe 
von T€ 585 zusammen. 

Am gezeichneten Kapital hält die Stadt Müllheim einen Anteil in Höhe von 48,9 % (T€ 685), die Stadt 
Staufen in Höhe von 26,0 % (T€ 364) sowie die KommunalPartner Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. 
KG in Höhe von 25,1 % (T€ 351). Durch eine Eigenkapitaleinlage der Gesellschafter in Höhe von T€ 
3.200 und den Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2024 in Höhe von T€ 693 erhöht sich das 
Eigenkapital auf T€ 16.071, die Eigenkapitalquote erhöht sich damit auf 33,7 % (Vj.: 25,0 %).  

Die empfangenen Ertragszuschüsse wurden im Geschäftsjahr 2024 mit T€ 156 planmäßig aufgelöst. 
Der Auflösung standen Zugänge in Höhe von T€ 194 gegenüber. 

Die sonstigen Rückstellungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr um T€ 1.592 reduziert. Diese 
setzen sich im Wesentlichen zusammen aus den Verpflichtungen aus Netznutzung (T€ 1.165/ Vj.: T€ 
1.410), BEHG/CO2-Zertifikate (T€ 662 / Vj.: T€ 640), Energiebeschaffung/Mehr-Mindermengen (T€ 
215 / Vj.: T€ 266), Personal (T€ 202 / Vj.: T€ 223) und Drohverlusten (T€ 141 / VJ.: T€ 1.139). 

Die lang-, mittel und kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten haben sich im 
Vergleich zum Vorjahr um T€ 190 auf T€ 19.384 (Vj.: T€ 19.194) erhöht. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr um  
T€ 263 auf T€ 3.216 reduziert.  

Aufgrund des Jahresergebnisses sowie der Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft im Geschäftsjahr 2024 beurteilt die Geschäftsführung den Geschäftsverlauf im 
Berichtsjahr 2024 als gut. Die wirtschaftlichen Unternehmensziele konnten insgesamt erreicht 
werden. 

 

3. Prognosebericht, Chancen und Risiken 

3.1. Prognosebericht 

Für die Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH rückt die Gestaltung der Energiewende in den 
Mittelpunkt ihrer unternehmerischen Aktivitäten. Die Energiewende bedeutet für die Gesellschaft im 
Allgemeinen und für die Energiebranche im Besonderen eine außergewöhnliche Herausforderung. So 
ist eine erhebliche Steigerung der Anstrengungen erforderlich, um die Energiewende in der Region 
Müllheim und Staufen voranzutreiben. In den Fokus rücken dabei ein spürbarer Ausbau der 
erneuerbaren Erzeugung als auch der Ausbau der Wärmeversorgung in den Kommunen Müllheim 
und Staufen. Grundlage der weiteren Planungen können hier die Ergebnisse der Kommunalen 
Wärmeplanung und Kooperationen mit bestehenden Wärmeversorgern sowie Dienstleistungen 
innerhalb der Gesellschafterkommunen sein.  
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Die Herausforderung liegt darin, eine verlässliche, ökologische und preislich wettbewerbsfähige 
Wärmeversorgungsstruktur zu schaffen sowie die erforderlichen Mittel für Investitionen in die 
Stromversorgungsnetze und z. B. Großflächen-PV-Projekte vorzuhalten. Mittel- bis langfristig werden 
beide Absichten zum Ergebnis der SWMS beitragen, sind aber anfänglich mit hohen Investitionen 
verbunden.  

Die Gesellschafter der Stadtwerke haben erforderliche Einlagen grundsätzlich nicht ausgeschlossen. 

Der Portfolioumbau befindet sich in der Schlussphase. Sinkende Beschaffungs- und Vertriebspreise 
sowie die Reduzierung von Aktivitäten im Bereich ausgewählter Dienstleistungen führen zu 
sinkenden Umsatzerlösen, aber auch zu einer verbesserten Wettbewerbssituation der Stadtwerke. 

Weitere tragende Säulen, sowohl wirtschaftlich als auch strategisch, werden die Neuorganisation des 
Strom- und Gasnetzbetriebs sowie das Liefergeschäft im Vertrieb sein. 

Für die Folgejahre wird mit Ergebnissen auf ähnlichem Niveau, Tendenz leicht steigend, gerechnet. 
KA-Nachholungsverpflichtungen bestehen aktuell nicht mehr. 

Das prognostizierte Jahresergebnis von T€ 525 wurde im Geschäftsjahr 2024, auch aufgrund 
beidseitig wirkender Einmaleffekte, übertroffen. Die prognostizierten Umsatzerlöse in Höhe von T€ 
30.985 wurden im Geschäftsjahr 2024 (Ist: T€ 27.290) unterschritten. 

Insgesamt ist die Stadtwerkegesellschaft von einer werthaltigen Unternehmensentwicklung geprägt. 
Gemäß Wirtschaftsplan für das Jahr 2025 wird mit einem Unternehmensergebnis in Höhe T€ 434 und 
mit Umsatzerlösen in Höhe von T€ 26.363 bei einem Rohertrag von T€ 7.356 gerechnet. 

3.2. Chancen- und Risikobericht 

Die durch die Beschaffungssystematik der Stadtwerke sinkenden Bezugspreise schaffen die Chance, 
Marktanteile zurück- und dazuzugewinnen. Im Rahmen einer Ausschreibung des Netzbetriebs der 
Strom- und Gasnetze kann Wettbewerb zu einer Steigerung der Rentabilität dieser Sparten führen. 

Innerbetriebliche und äußere Einflussfaktoren auf die Geschäftstätigkeit und damit auf das 
Unternehmensergebnis werden durch ein Risikomanagementsystem kontinuierlich erfasst. Externe 
Einflüsse werden frühzeitig durch Verbände, Berater und das Management des Unternehmens 
identifiziert und in ihrer Auswirkung auf das Unternehmen analysiert. Hierzu gehört insbesondere 
das regulatorische Umfeld der Gesellschaft (Energiewirtschaftsrecht, Steuerrecht, etc.). Interne 
Einflussfaktoren auf die Geschäftstätigkeit (z. B. durch Weggang von Know-How im Personalbereich, 
Ausfall im EDV-Bereich) werden ebenfalls laufend auf Risiken hin beobachtet. 

Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen bezahlt. Langfristig finanziert 
sich die Gesellschaft über Bankkredite, im Wesentlichen bei vier lokalen Geschäftsbanken und zwei 
überregionalen Banken. Hier bestehen langjährige Geschäftsbeziehungen. 

Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Gesellschaft ist die Sicherung gegen finanzielle Risiken 
jeglicher Art. Beim Finanzmanagement verfolgt das Unternehmen eine konservative Risikopolitik. 

 

Zur Absicherung gegen das Liquiditätsrisiko und zur Aufrechterhaltung der jederzeitigen 
Zahlungsfähigkeit wird ein fortlaufender Liquiditätsplan erstellt, der permanent an aktuelle 
Änderungen angepasst wird und als Basis für die Geldmitteldisposition dienst. Ferner bestehen bei 
den Geschäftsbanken Kreditlinien in ausreichender Höhe. 

Folgende Chancen und Risiken sind für den Geschäftsverlauf und die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Unternehmens von besonderer Bedeutung: 

• Preisrisiken 

Neben den wettbewerbsbedingten Preischancen und -risiken auf den Absatzmärkten (Strom und 
Gas) bestehen Bezugspreisrisiken sowie Risiken steigender Kosten für Dienstleistungen und höherer 
Zinsen. Die Bezugspreisrisiken sind im Vergleich zum Vorjahr weiter gesunken, neben einem tieferen 
Preisniveau sind auch die Volatilitäten zurückgegangen. 
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• Mengenrisiken 

Wesentliche Mengenrisiken und -chancen bestehen bei den Absatzmengen für Strom und Gas. Der 
fortwährende Ukrainekrieg sowie Konflikte im Nahen Osten können nach wie vor zu Situationen 
führen, in denen Nachfragerückgänge zu verzeichnen sind. Weiterhin kann die weitere Entwicklung 
der konjunkturellen Lage dazu führen, dass unsere Absatzkunden weniger Energiemengen 
nachfragen oder aufgrund von Insolvenzen vollständig ausfallen. 

Den Preis- und Mengenrisiken begegnen wir durch eine strukturierte Beschaffung in Verbindung mit 
einer engmaschigen Analyse des Portfolios sowie einer regelmäßigen Überprüfung und ggf. 
Anpassung der Risikopositionen im Vertrieb. 

Die Preis- und Mengenrisiken werden insgesamt als eher gering eingeschätzt. 

• Operative Risiken 

Operativen Risiken bestehen z.B. durch den Ausfall von IT-Systemen oder dem Wechsel eines ERP-
Systems. Dazu zählt auch der Know-how-Verlust durch das Ausscheiden von Wissensträgern und 
Schlüsselpositionen im Unternehmen. Dem begegnen wir durch eine möglichst intensive Planung 
entsprechender Projekte, einer möglichst lückenlosen Wiederbesetzung freiwerdender Stellen, eines 
geplanten Wissenstransfers sowie Stellvertreterregelungen bei Schlüsselpositionen. 

Die Neuorganisation des Netzbetriebs birgt die Chance auf eine Verbesserung der Ertragslage dieser 
Sparten, aber auch prozessuale und organisatorische Risiken. Dem begegnen wir durch eine enge 
Begleitung externer Experten, sowohl wirtschaftlich als auch rechtlich. 

Die Gesellschaft hat durch ein internes Kontrollsystem das Risiko für dolose Handlungen minimiert. 

Die operativen Risiken werden als mittel eingeschätzt.  

• Gesetzliche Risiken 

Für Unternehmen der Energiebranche besteht grundsätzlich das Risiko (und die Chance), dass 
Behörden - wie die Bundesnetzagentur (BNetzA), die Kartellämter oder der Gesetzgeber – die 
regulatorischen Rahmenbedingungen verändern. Auch energie- oder klimapolitische Entscheidungen 
können Auswirkungen auf unsere Geschäftsentwicklung haben. Aktuell können sich im Zuge der 
Wärmewende durch verschiedene Veränderungen von Gesetzen und Rahmenbedingungen 
Auswirkungen auf die Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH ergeben. 

Im Bereich Verpachtung Gasnetze wurden bereits im Geschäftsjahr 2023 aufgrund der gesetzlich 
angestrebten Klimaneutralität und der damit verbundenen Unsicherheit bzgl. der Weiternutzung der 
Gasnetze, die Nutzungsdauern / Abschreibungszeiträume auf bis Ende 2044 begrenzt. Das 
Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-Württemberg sieht, abweichend von den 
Regelungen im Bund, ein Klimaneutralitätsziel bis Ende 2039 vor. Eine Anpassung der 
Nutzungsdauern wird laufend anhand der aktuellen Entwicklungen hinsichtlich der Umsetzung der 
Transformation und möglichen Weiternutzung überprüft. 

Die gesetzlichen Risiken werden als mittel eingeschätzt. 

 

• Finanzierungsrisiken 

Finanzierungsrisiken resultieren im Wesentlichen aus Forderungsausfallrisiken sowie Zins-, 
Refinanzierungs- und Liquiditätsrisiken. Durch die rückläufige Entwicklung der Rohstoffpreise sind im 
Vergleich zum Vorjahr die Forderungsausfallrisiken als geringer einzuschätzen. Eine fortdauernde 
hohe Inflation wie auch eine daraus resultierende Dämpfung der allgemeinen Konjunktur können zu 
höheren Forderungsausfallrisiken führen. Weiterhin können an den Handelsmärkten Situationen 
entstehen, die aus einer hohen Hinterlegung von Sicherheiten resultieren. Dies kann insbesondere 
der Fall sein, wenn nach einer Zeit hoher Preisniveaus deutlich geringere Rohstoffpreise am Markt 
auftreten. In Folge der eingeläuteten Zinswende können zusätzlich Belastungen auftreten. Als 
Resultat hieraus wird das Liquiditätsmanagement intensiver betrachtet und Forderungsausfällen wird 
durch proaktives Forderungsmanagement begegnet. 

Die Finanzierungsrisiken werden als mittel eingeschätzt. 
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• Risiken aus Beteiligungen 

Die Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH ist mit 55 % an der Holzwärme Müllheim GmbH (HWM) 
beteiligt. Die HWM befindet sich nach einer Erfolgskrise der vergangenen Jahre auf dem Kurs der 
Erholung und schließt im Jahr 2024 wieder mit einem positiven Ergebnis ab. Maßnahmen zur 
Verbesserung der Vermögens- und Ertragslage wurden eingeleitet und zeigen erste Wirkung. Eine 
Analyse zur Zukunftsfähigkeit der Gesellschaft kommt zu dem Ergebnis, dass eine mittel- und 
langfristig rentable Fortführung der HWM möglich ist, jedoch ein Engagement der Gesellschafter 
voraussetzt.  

Die Beteiligung an der HWM beträgt zum 31. Dezember 2024 T€ 562. Eine Kapitaleinlage in Höhe von 
T€ 275 erfolgte Anfang 2024. Die weitere Entwicklung wird engmaschig überwacht, das Risiko einer 
Wertberichtigung der Beteiligung wird als hoch eingeschätzt. 

Zusammenfassung der Risikolage  

Durch das herausfordernde Umfeld weist die Risikolage der SWMS eine Vielzahl von Risiken auf, die 
eine deutliche negative Auswirkung auf das Unternehmensergebnis haben können. Es werden jedoch 
keine Risiken gesehen, die im Einzelnen oder in der Gesamtheit den Fortbestand des Unternehmens 
gefährden. 
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§ 105 GemO – Prüfung, Offenlegung und Beteiligungsbericht   Anlage 1 

 

(1) Ist die Gemeinde an einem Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts in dem in § 53 

des Haushaltsgrundsätzegesetzes bezeichneten Umfang beteiligt, hat sie 

1. die Rechte nach § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 des Haushaltsgrundsätzegesetzes auszuüben, 

2. dafür zu sorgen, dass 

a) der Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses zusammen mit dessen 

Ergebnis, das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts sowie 

die beschlossene Verwendung des Jahresüberschusses oder die Behandlung des 

Jahresfehlbetrags ortsüblich bekannt gegeben werden, 

b) gleichzeitig mit der Bekanntgabe der Jahresabschluss und der Lagebericht an sieben 

Tagen öffentlich ausgelegt werden und in der Bekanntgabe auf die Auslegung 

hingewiesen wird. 

(2) 1Die Gemeinde hat zur Information des Gemeinderats und ihrer Einwohner jährlich einen Bericht 

über die Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts, an denen sie unmittelbar oder 

mit mehr als 50 vom Hundert mittelbar beteiligt ist, zu erstellen. 2In dem Beteiligungsbericht sind 

für jedes Unternehmen mindestens darzustellen: 

1) der Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhältnisse, die Besetzung der Organe 

und die Beteiligungen des Unternehmens, 

2) der Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens, 

3) für das jeweilige letzte Geschäftsjahr die Grundzüge des Geschäftsverlaufs, die Lage des 

Unternehmens, die Kapitalzuführungen und –entnahmen durch die Gemeinde und im 

Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres die durchschnittliche Zahl 

der beschäftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen, die wichtigsten Kennzahlen der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens sowie die gewährten Gesamtbezüge 

der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats oder der entsprechenden Organe 

des Unternehmens für jede Personengruppe; § 286 Abs. 4 des Handelsgesetzbuches gilt 

entsprechend. 
3Ist die Gemeinde unmittelbar mit weniger als 25 vom Hundert beteiligt, kann sich die 

Darstellung auf den Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhältnisse und den Stand 

der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens beschränken. 

(3) Die Erstellung des Beteiligungsberichts ist ortsüblich bekannt zu geben; Abs. 1 Nr. 2 Buchst. b gilt 

entsprechend. 

(4) Die Rechtsaufsichtsbehörde kann verlangen, dass die Gemeinde ihr den Beteiligungsbericht und 

den Prüfungsbericht mitteilt. 

 

 

25



 

 

Name des Zweckverbands Verbandszweck Weitere Verbandsmitglieder Verbandsvorsitzende/r 

Zweckverband 
Wasserversorgung Weilertal 
Sitz in Müllheim 
Gründung/Beitritt 1938 
(Übertragung der Mitgliedschaft 
an Stadtwerke MüllheimStaufen 
GmbH laut Sitzung vom 
17.12.2009) 

Beschaffung des erforderlichen Trink- und Brauchwassers unter 
wirtschaftlicher Ausnutzung und Verteilung des Quell- und Grundwassers 

Gemeinde Badenweiler 
Gemeinde Auggen 

Bürgermeister Martin Löffler 
 
 

Zweckverband 
Gruppenwasserversorgung 
Hohlebach-Kandertal 
Sitz in Schliengen 
Gründung/Beitritt 1969 

Versorgung der Mitglieder mit Ausnahme der Stadt Neuenburg, Stadtteil 
Steinenstadt, mit trinkbarem Wasser 

Stadt Kandern 
Stadt Neuenburg 
Gemeinde Schliengen 
Gemeinde Bad Bellingen  

Bürgermeister Dr. Christian 
Renkert 
Es besteht ein Verwaltungsrat 

Abwasserverband Sulzbach 
Sitz in Heitersheim 
Gründung/Beitritt 1961 

Gewährleistung und wirtschaftliche Betreibung der Abwasserbeseitigung 
der Mitgliedsgemeinden nach Maßgabe einer von der 
Verbandsversammlung zu erlassenden Betriebssatzung 
 

Gemeinde Ballrechten-
Dottingen 
Gemeinde Buggingen 
Gemeinde Heitersheim 
Stadt Neuenburg 
Stadt Sulzburg 

Bürgermeister Christoph 
Zachow 
 

Abwasserzweckverband 
Weilertal 
Sitz in Badenweiler 
Gründung/Beitritt 1974 
 

Sammeln der im Verbandsgebiet anfallenden häuslichen, gewerblichen 
und industriellen Abwässer und Reinigung der Abwässer vor der 
Einleitung in den Abwasservorflutkanal Neuenburg-Breisach oder in den 
Vorfluter in einer Verbandskläranlage sowie unschädliche Beseitigung der 
dabei anfallenden Schlamm- und Abfallstoffe 

Gemeinde Auggen 
Gemeinde Badenweiler 
Stadt Neuenburg 

Bürgermeister Vincenz Wissler 

Abwasserzweckverband 
Hohlebachtal 
Sitz in Schliengen 
Gründung/Beitritt 1975 

Sammeln der im Verbandsgebiet anfallenden häuslichen, gewerblichen 
und industriellen Abwässer und Reinigung der Abwässer vor der 
Einleitung in den Vorfluter in der Verbandskläranlage sowie unschädliche 
Beseitigung der dabei anfallenden Schlamm- und Abfallstoffe 

Gemeinde Schliengen 
Stadt Neuenburg  

Bürgermeister Dr. Christian 
Renkert 

Wasser- und Bodenverband 
Hügelheimer Runs 
Sitz in Müllheim 
Gründung/Beitritt 1935 

Er hat die Aufgabe, an der Hügelheimer Runs für gute Abflussverhältnisse 
zu sorgen und damit bei Hochwassergefahr den Klemmbach unterhalb 
des Teilstockes bei der Platanenallee in Müllheim (Neuenburger Runs) zu 
entlasten mit dem Ziel, dadurch Überschwemmungen des 
hochwassergefährdeten Geländes der Gemarkungen der 
Verbandsgemeinden zu vermeiden und die hierfür an der Hügelheimer 
Runs erforderlichen Anlagen herzustellen bzw. zu erweitern und instand 
zu halten sowie für deren geordnete Benutzung zu sorgen. 

Gemeinde Auggen 
Gemeinde Buggingen 
Stadt Neuenburg 

Bürgermeister Martin Löffler 

Wasser- und Bodenverband 
Ehebach-Rückhaltung 
Sitz in Buggingen 
Gründung/Beitritt 1963 

Der Verband hat den Ehebach mit Rückhaltebecken auf den 
Gemarkungen der Mitgliedsgemeinden auszubauen, die Anlage zu 
betreiben und das Rückhaltebecken zu unterhalten. 

Gemeinde Buggingen 
Gemeinde Heitersheim 
Stadt Sulzburg 

Bürgermeister Johannes 
Ackermann 
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